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ERNTEDANKFEST  IN  MÖRSHAUSEN

Handgriffe        erforder-

lich    sind,    waren    zur

Vorbereitung       dieses

großen        Ereignisses
ebenfalls  viele  fleißige

Hände  nötig,   denn  so
ein   Fest   bedarf   hand-

fester       Vorbereitung.

Es      müssen      Tische

gestellt  und  dekoriert,
die  herbstlichen  Ernte-

gaben    arrangiert    und
`   |   der  Hof  gekehrt  wer-

t    den.    Den    Scheunen-
eingang       zierte       ein

festlich   geschmückter

Altar,     um     den     sich

das     ganze     nachmit-

tägliche  Leben  abspie-

len   sollte.   Es   war   ein

ganzes  Team  aus  frei-
willigen      Helfern      zu-

sammengekommen,
denen   es   wichtig   ist,

Die   Kirchengemeinde   Sipperhau-

sen  war  in  diesem  Jahr  anlässlich

des  Erntedankfestes  zu  Gast  auf
dem   Bauernhof  Krug  in  Mörshau-

sen.  Die  Familie  Krug,  die  bereits

in  der  7.  Generation  diesen  Tradi-

tionshof    führt,    stellte    Hof    und

Scheune,  damit  sich  die  Gemein-

demitglieder     zum      Gottesdienst

und  anschließender  Feier  versam-

meln  konnten.  Wie  zur  Emte  viele

dieses  große  Fest  nach  einer  lan-

gen  Zeit  der  Arbeit  und  vor  dem
großen  Winter  gebührend  zu  be-
gehen:   Altar   und   Hof   waren   lie-
bevoll      mit     allerlei      herbstlichen

Erntegaben   geschmückt   und   Es-

sen   reichhaltig   vorbereitet.   Nach

dem    Erntedankgottesdienst,    der
alljährlich  vom  Posaunenchor  und

dem   ,,Kleinen   Chor"   mitgestaltet
wird,  gab  es  Kaffee  und  Kuchen.

VORAUSBLICK

Themenkonzert der Band  „Just Trust"

Just  Trust  ist  eine  Band,  die  es  sich  zum  Ziel  gesetzt  hat,
christliche  Lieder  den  Menschen  nahe  zu  bringen.

Termine  für  das  neue  Themenkonzert  „Evermore"

Samstag,  15.02.2014,  19.30  Uhr,  Kirche  Malsfeld
Sonntag,16.02.2014,18.00  Uhr,  Kirche  Adelshausen
Samstag,  29.03.2014,19.30  Uhr  Kirche  Ostheim

Fahrt zur Partner emeinde ins  Kirchs iel Nitzahn/Stremme

Wir fahren  vom  16.  bis  18.  Mai  2014  nach  ,,Klitsche"
Ein  Programmpunkt  wird  ein  Ausflug  nach  Potsdam  sein.

;fT
Konzert

Schön  wäre  es,  wenn  wir  mal  so  zahlreich  fahren  könnten,  wie  unsere
Partnergemeinde  hier  eintrifft.
Deshalb  Termin  bitte  unbedingt  vormerken  und  mitkommen.

Feier von

lm  Jahr  2014  werden  wir  wieder  Konfirmationsjubiläen  mit  einem  fei-
erlichen  Gottesdienst  begehen.  Die  Termine  werden  wahrscheinlich  im
Juni  und  im  September  sein.  Wir feiern  Silberne,  Goldene,  Diamantene
und  Eiserne  Konfirmation  der  Konfirmatjonsjahrgänge  1988/1989,
1963/1964,  1953/1954  und  1948/1949.
Wer  Zeit  und  MUße  hat,  sich  um  Namen  und  Adressen  zu  kümmern,
meldet  sich  bitte  bei  Pfarrerin  G,  Ostheim.



DEZEM8EFtWUNSCH

Dezemberwunsch

lch wünsche dir,

dass dir selbst in dunklen Zeiten

die kleinen Sterne auffallen

dje glitzem und leuchten,

unbeirrt von dem,
was finster ist

um sie herum.

lch wünsche dir das Vertrauen,

dass der Morgenstern
schon am  Himmel  i§t,

auch wenn  du  ihn  noch nicht siehst.

lch  wünsche dir die Zuversicht,

dass das Licht wächst,
weil Gott sich auf den Weg gemacht hat
zu dir.

Tina Wülms

Liebe  Gemeinde,  Iiebe  Leserinnen  und  Leser,

wieder  einmal   geht  ein   Jahr  zu   Ende,   voller  Freuden   erlebt,   aber  wohl   auch

von  mancher  Last  bedrängt.  Die  Adventszeit  ist  da,  das  Weihnachtsfest  naht

und  mit  ihm  auch  die  Botschaft  der  Erlösung  durch  das  göttliche  Kind.  Jahr  für

Jahr  ist  der  Rückbezug  auf  das   „Fürchtet  euch   nicht'',  das  die  Engel  zu  den
Hirten  sagen  neben  dem  ,,Frieden  auf  Erden"  zu  den  Markenzeichen  der  christ-

lichen  Botschaft an  Weihnachten  geworden.

Einen  besinnlichen  Advent,  frohe  und  gesegnete  Weihnachten  und  ein  glückli-

ches   und  gesegnetes  Neues  Jahr  2014  wünscht  lhnen  ihi.e  Gemeindebriefre-

daktion.

ERNTEDANKFEST  IN  MÖRSHAUSEN

Eine  große  Auswahl  an  Selbstge-

backenem  kam  Dank  vieler  Fami-

lien    zustande,    die    dieses    Fest

durch   Kuchenspenden   bereichert
haben.    Und    selbst    das    Wetter
spielte  mit.  Es  war  zwar  bedeckt,

aber    doch    erstaunlich    mild,    so

dass  sich  viele  Menschen  aus  der

Gemeinde  auf  den  Weg  machten,
um    in    Mörshausen    mitzufeiern.

Es  war  alle  Mühe  wert,  denn  der

gute  Anklang  zeigte,  dass  es  vie-
len  Menschen  wichtig  ist,  einmal

im   Jahr   zusammen   zu   kommen

und     im     Gottesdienst    und    an-

schließender  geselliger  F`unde  bei

Essen  und  Trinken  ihrer  Dankbar-

keit    für    die    eingebrachte    Ernte

des   Jahres   Ausdruck   zu   verlei-

hen.

Elke  Kollischan

lm  Bild  von  links

Marielene  Erbeck,  Lothar  Vogt,  Britta  Rohde,  Gudrun  Krug,  Doris  Gombert,  Kevin

Zoglauer,  Marlies  Weinreich,  Karl-Heinz  Ebert,  Erich  Weinreich,  Uwe  Wöll,  Liane

Krug,  Ursula  Kaden,  Christa  Wiegand



GLOCKEN   IM   KIRCHSPIEL

Das   Gemeindecaf6   Sipperhausen   lud   am
17.10.2013  zu  einem   Vortrag  zum  The-

ma:     „Die    Glockengießer    von    Homberg

und  Geläute  in  unserer  Flegion''.

Als    fachkundigen    Experten    konnte    die

Gemeinde    Herrn    Dennis    Willershausen,

Türmer   in   Homberg   in   Ausbildung   zum

Glockensachverständigen,   gewinnen,   der

mit  seiner  Leidenschaft  für  alte  und  neue

Glocken   und   deren   Spiel   das   Feuer   der

gesamten    Zuhörerschaft    zu    entzünden
wusste.   Er  stellt  sich  damit  in  die  Traditi-

on    der    ,,Glockengießerstadt"    Homberg,

die   dieses    Prädikat   für   ca.    500   Jahre

trug.   Es   ist  ihm  ein   Herzensanliegen  das

Wissen  um  dieses  aufwändige  Handwerk,

die   Geschichte   und   das   Bewu§st§ein  für

die   Bedeutung   der   Glocken,   die   uns   in

unserem   Leben   begleiten,   zu   bewahren
und  weiterzutragen.

Selbstverständlich      spielte      an      diesem

Nachmittag    auch    die    Geselligkeit    eine

große   F`olle,   so   wurden   bei   Kaffee   und
Kuchen    die    Jubjlare    des    vergangenen

Monats   mit   Glocke  und   Schlegel   gewür-

digt.

Wir   alle   weiden   mit   dem   Kirchengeläut

groß:   Festgeläut,   Schlag  zur  vollen  Stun-
de  und  das  samstagabendliche  Anläuten
des   folgenden    Sonntages,    dem    ersten
Wochentag  im  Kalender  der  Christen.  Die

Kirchenglocken,    die   in   allen   Gemeinden

täglich  geläutet  werden,  tragen  die  Musik

nach  außen.
Ursprünglich  waren  sie ein  Bestandteil  der

heidnischen   Geistervertreibung.   Während

man  sie  im  7.  Jh.  zu  Festlichkeiten  durch

den  Ort  trug,  um  die  Wettergötter  milde

zu   stimmen,   wurden  die  ersten   Glocken
im    11.   Jh.    in   Sakralbauten   aufgehängt,

um  die  Menschen  zum  Gebet zu  rufen.
So  schmücken   in  der  F!egel  zwei  bis  drei

Glocken   den   Turm   einer   Kirche   in   den

kleinen  Dörfem.

Der   Fleferent   wusste   sehr   fundiert   und

unterhaltsam  von  den  Glocken  der  einzel-

nen   Gemeinden   im   Kirchspiel   zu   berich-

ten.   Jede  Glocke  ist  ein  Unikat  und  wird

basierend   auf   dem   Wissen   des  iahrhun-

dertalten   Kunsthandwerks   gefertigt.    Sie
trägt  in  der   F(egel  einen  Spruch   und  den

Ort,  wo  sie  zukünftig  läuten  soll,  zusätz-
lich    den  Namen  des  Glockengießers  und

dessen    Wappen.     Unterschiedljche    Glo-

ckenformen  und  Metallregierungen  entwi-

ckeln  unterschiedliche  Qualitäten  von  Ton

und   Schall.   Die   Erfahrung  vieler  Glocken-

gießergenerationen    zeigte,    dass   warme
volle   Klänge   am   zuverlässigsten   mit   der

klassischen  Zuckerhutform   und   Glocken-
bronze    mit    Holzaufhängung    zu    erzielen

sind.

Herr   Willershausen   zeigte   mit   Computer
und   Beamer   einerseits   imposante   Bilder

aus   den   Glockentürmen   unserer   Region,
wusste  aber  andererseits   seinen  Vortrag
anhand   von   Kurzf ilmen   akustisch   zu   un-

termalen.   Es  gelang   ihm,  jeden  einzelnen

in   den   Bann   der   Glocken   zu   ziehen   und

hineinzuspüren,   wie   die   Unterschiedlich-

keit   von    Tonintervallen   das   emotionale
Erleben  beeinflussen,  wie  Stahlglockenge-

rüste   durch    Eigenschwingung    Nebenge-

räusche  verursachen,  wähiend  Glockenjo-
che   aus   Holz   einen   „glockenklaren"   Ton

vom  Kirchturm  in  die  Gemeinde  schicken.

ln   einem   geschichtlichen   Abriss   wies   er

auf  den  Einzug  von  ca.160.000  Glocken
während  der  beiden  Weltkriege  hin.   Eini-

ge   Glocken,   die   von   der   Einschmelzung

PILGERREISE,   TEIL   2

Der  Wog  ist  das  Ziol  -  fünf  Frauen  pilgorn  don
Elisabothpfad!    (PilgorbeJicht,  Teil  2)

Nach  einer  mehrwöchigen  Pause  starteten  wir

am  09.05.13  erneut  auf  unsere  Pilgerreise.   Da

wir   leider   nichi   mehr   an   ejnem   Stück   taufen

konnten,    pilgerten   wir   in   einzelnen   Wochen,

endetappen.  Um  10.00  Uhr  ging  e§  in  Homberg

los.   Wir   liefen   durch   herrliches   Gelände.   Wir

trafen   unterwegs   andere   Pilgor   und   luden   sle

zum   Kaffee   nach   Leuderode   bei   Woll§   (meine

Schwiegermutter)   ejn.   Abschluss   war   in   Frie-

lendorf  am  Silbersee  bei  einem  deftigen  Abend-

essen.

Am  07.07.  ging  es weiter von  Frielenclorf  durch

Spieskappel,    Schönborn,   Ziegenhaln   bi§   nach

Trey§a.   Wir   laufen   durch   den   Ziegelwald   und

waren  erstaunt,  in  welch  herrlicher  Gegend  wir

leben.   Von   Ziegenhain   bis   Trevsa   §chien   die

Sonne  so  heftlg,  dass  wir  froh  waren  in  Treysa

angekommen   zu    sein.    Unsere   Männer   holten

uns  mit  dem  Auto   ab,   aber  zuvor  wurde   erst

noch  schön  gevespert.

Am   21.09.   starteten   wir   wieder   von   Trey§a

nach      Stadtallendorf      durch      Momberg      und

Speckswtnkel.    Auch    diesmal    meinte    es    der

Wettergott  gut  mit  uns.  ln  Momberg  riihten  wir

uns  in  der  Kirche  aus,  die  uns  sehr  an  die  Hom-

berger   Stadtkirche   erlnnerte.   Gut   gelaunt   und

gestärkt   liefen  wir  weiter  und  die  Zeit  verging
wie   im   Flug   -   schon   waren   wir  in   Stadtallen-

dorf.

Am  05.10.  brachen  wir zur  letzten  Etappe  nach

Marburg  auf .  Bei  strömenden  Regen  ging  es  in

Stadtallendorf    los.    Unser    heutiges    Ziel    war

Amoneburg  über  Langenstein  und  Kirchhain.   ln

Kirchhain   war   ich   (Anette  Wöll)   §chon   bis   auf

meine   FÜße   (meine   Schuhe   waren   wohl   was-

serdicht)      plt§chnass     und     dementsprechend

demotiviert.    Doch    unverzagt    haben    wir   den

steilen  Anstieg  zur  Amöneburg  mehr oder weni-

ger gut  gelaunt  gemeistert.  Entschädigt  wurden
wir  durch  eine  tollo   Herberge  und  ein  feudales

Abendessen.    Den    letzten    Abschnitt   pilgerten

wir   von   Amöneburg    uber    Klein§eelheim    und

Schröck  nach  Marburg.  Wir  hatten  einen  wun-

derschönen   Ausblick   von   der   Amöneburg   auf

das  Marburger  Land.  Dies  entschädigte  iin§  für

Von  links  nach  rechts:  Elke  Schmuck,  Elke  Wagner,
Anetto  WöU,  Carmen  Schön-Rinin§land

dsn  verregneten  Tag  zuvor.  Nach  ca.  fünf Stun-

den   kamen  wir  überglücklich  tn   der  Marburger

Elisabethkirche   an.    \Mr   hatten   es   t@tsächlich

geschafft!      Fast   200   Kilometer   zu   FUß   -   für
uns war das  ein tolles  Gefühl.

Als  Fazit  finde  ich:  eine  tolle  Leistung,  wir  kön'

nen  stolz  auf  uns  sein.   Eiseskälte,   kalter  Wind,

große   Hitze  und   Dauerregen   konnte   uns  nicht
auf halten,   gemeinsam  unser Ziel  zu  erreichen.

Wir   haben   uns   in   vielen   Kirchen      besonnen,

geruht  und   auch  ge§taunt,   welch  eine  Vielfäl-
tigkeit  es  an  Kirchen  überhaupt  gibt.  lch  danke

den  Frauen  für die  gemeinsame  Erfahrung.

Als  nächstes  laufen  wir  den  Jakobsweg  in  San'

tiago de  Compostela  -  Vielleicht!

Anette Wöll



Unsere  langjährige  Kigo-Mitarbeiterin  Heike  Emmeluth  konnte  am  25.  August

2013  mit  ihi.em  Ehemann  Dieter  Silberne  Hochzeit  feiern.

Am  Ende  der  Andacht  in  der  Mosheimer  Kirche  überraschten  sie  die  Kigo-

Kinder  mit  Segensliedern  und  vielen  bunten  Blumen.

Vordere  Reihe  von  links  nach  rechts:
Luisa  Otto,  Nils  Hocke,  Jennifer  Gottschalck-Kludas,  Rebecca  Kollischan,
Maximilian  Merz,  Hannah  Wenderoth,  lda  Vollmer,  Sophia  Otto  und  Annika
Hocke

Mittlere  Reihe  von  links  nach  rechts:
Lara  Keim,  Lena  Wiegand,  Jana  Keim

Hintere  F`eihe  von  links  nach  rechts:
Sabine  BÜcker,  Pfarrerin  Ostheim,  Mark  Emmeluth,  Heike  und  Dieter  Emme-
luth,  Lars  Emmeluth,  Gudrun  Bosbach  und  Rafaela  F`ange

verschont  blieben,  fanden  ihren  Weg  zu-
rück   in   die   Gemeinden.    Der   historische

und   kulturelle   Verlust   bliebe   jedoch   im-

mens.
lm   gesamten   Kirchspiel   finden   sich   nun

rund   um   Kirche   und   deren   Geläut   nen-

nenswerte  Besonderheiten,  die  es  zu  be-
wahren   und   zu   pflegen   gilt:    So   besitzt

Mörshausen   die   älteste   Glocke,   die   von

1469    datiert    ist,    Sipperhausen    vereint
verschiedene     Glockengenerationen     aus
dem   17.   und  20.   Jh.   im  Geläut,   Dickers-

hausen   war   seit   1942   ,,glockenlos"   bis

die   Gemeinde   1978   zwei   neue   Glocken
erhielt.    Ostheim    hat   zur   vollen    Stunde

einen       sogenannten       „Bimbamschlag",

während   in  den  anderen  Ortschaften  ein
Einzelschlag    zuhören   ist.    Zudem    lassen

die       drei       Ostheimer       Glocken       das

„Gloriageläut"    erschallen.    Mosheim    hat
1972    einen    neuen    Glockenturm    neben

der  Kirche  erhalten,  in  der  noch  Platz  für

eine  dritte  Glocke  ist.  Die  Glocke  stammt

aus  dem  Jahr  1953.
Herr   Willershausen    gelang    es    über    ein

inhaltlich   schweres  Thema  federleicht  zu

berichten,  lntere§se  zu  wecken  und  Men-
schen  darüber  hinaus  zu  begeistern.

Elke  Kollischan

Von  links  nach  rechts:

Gerda  Moog,  Elli  Steube,  Dennis  Willershausen,  Ursula  F`udolph  und

Ursula  Knierim



KIRCHENVORSTAND   MÖRSHAUSEN

Am  Sonntag,  den  3.  November  2013  wurde  im  Gottesdienst  um  18.00  Uhr  der
neue  Kirchenvorstand  eingeführt  und  der  bisherige
Kirchenvorstand  verabschiedet.

Zum  neuen  Kirchenvorstand  gehören:
Elke  Wagner,  Vorsitzende,  Anette  Wöll,  Schriftführerin
lrmtraud  Sellke,  Christa  Wiegand,  Elke  Schmuck

Neben  Frau  Marielene  Erbeck wurde  nun  Frau  Elsbeth  Hartmann  als  weitere
Kirchenälteste  berufen  und  im  Gottesdienst  am  3.  November  in  ihr Amt  einge-
führt.  Sie  erhielt  nach  30  Jahren  Kirchenvorstandsmitarbeit  die  Maria  Magdale-
na  Medaille.

Aus  dem  Kirchenvorstand  verabschiedet  wurden:
Doris  Gombert,  Ursula  Kaden,  Margret  Flitter,  Rebecca  Brockhammer  und
Lothar  Vogt

Vordere  F`eihe  von  links  nach  rechts:
Elsbeth  Hartmann  (alter  KV  und  neue  Kirchenälteste),  Elke  Schmuck  (neuer  KV)
Elke  Wagner  (neuer  KV),  Christa  Wiegand  (neuer  KV),  lrmtraud  Sellke  (neuer
KV)

Hintere  Reihe von  links  nach  rechts:
Doris  Gombert  (alter  KV),  Lothar  Vogt  (alter  KV),  Margret  Fzitter  (alter  KV)
Anette  Wöll  (neuer  KV)

Nicht  mit  auf  dem  Bild:  Ursula  Kaden,  Rebecca  Brockhammer  (alter  KV).

VERANSTALTUNGEN

Gemeindecaf6

Donnerstag,  23.  Januar 2014,14.30  Uhr bis  17.00  Uhr
im  Gemeinderaum Sipperhausen

Thema:  Gedächtnistraining:
Gedanken  sind  wie  Schmetterlinge'`  oder

„Wenn  der  Knoten  im  Taschentuch  nicht  mehr  reicht"

Fzeferentin:  Petra  Wolfram,  Gedächtnistrainerin

Neujahrskreppeln  backen für uns die  Frauen  aus  Mosheim und Ostheim.

Donnerstag,13.  Februar 2014,14.30  Uhr 4,.s  77.00 tM/
im Gerrieinderaum Sipperhausen

Thema:  „Spinnstube"  mit  Pfarrerin  Ostheim
Wer  Lust  hat  bringt  sein  „Strick-und  Stickzeug"  mit  oder  erzählt  eine  alte
Schnurre`'.

Referenten  dieses  Tages:  Wir  alle  !

Für Kaffee und  Kuchen sorgen die  Frauen  aus Sipperhausen und  Dickers-
hausen.

Hausabendmahl

Wer  im  Advent  noch  ein  Hausabendmahl  wünscht,  meldet  sich  bitte  im
Pfarramt  oder  bei  den  Kirchenvorstehern.

Lebendiger Adventskalender in  Mosheim

Wie  in  Vorjahren  öffnen  sich  auch  2013  Türen  im

Advent  und  Kinder  machen  sich  auf  den  Weg

nach  Bethlehem.  Ein  Dank  an  die  Häuser,  die  ihre

Türen  öffnen  und  ein  Dank  an  die  Kindergottes-

dienst  Mitarbeiterinnen  Heike  Emmeluth  und

Gudrun  Bosbach,  die  die  Kinder  ab  17.00  Uhr

auf  dem  Weg  nach  Bethlehem`'  begleiten.



V E R A N S TA LT U N G E N

Moshoim
Sipperhsn.

Bibdgüpffih
Blb®l ®ri€d®ck®n-Glauben teil®n

Mittwoch          Adventliche  zusammenkunft
18.12.2013     im  Hause wenderoth

Dienstag bzw.
Mittwoch  19.30  Uhr
DGH  Mosh®im

Gudrun  Ostheim
Elke  und  Klaus
Tümmler

Ökumonische Bibelwocho :
... damit wir leben und nicht sterben (sieben
Abschnitte aus den Josefgeschichtenl

Mittwoch          Geliebt und gehasst
08.01.2014     Genesis  37

Elke  und  Klaus
Tümmler

Gud-no8-mFäD ienstag          G®schätzt und bloßg.d.lt
21.01.2014     Genesis 39.1-19

Dienstag            Gefragt und vergessen
04.02.2014     Genesis 39.20 -40.23

Mittwoch  `     \Büt\d®rt iirid l-..iifmot
26.02.20li+  ,LGer`®sis 41

Konfirmanden

Un.erricht

\} t .,.. <'. .` ` 1' a #•.g.-.   E  ..   &!.g.:..-ff5ffl¥..#E

Thomas Jeising
u.a.

für die  Hauptkonfirmanden         Dienstags:  16.00  Uhr  bis  l7.30  Uhr
im  DGH  Mosheim,  bis  unser  neuer
Gemeinderaum  fertig  ist

Bitte  beachten:       21.  bis 23.  Februar 2014
KU-Freizeit  in  Niedenstein

BISHERIGEF!    KV    SIPPERHAUSEN

Am  Sonntag,  den  27.  Oktober  2013  wurden  im  Gottesdienst  in  der  Kirche  Sip-

perhausen  12  Personen  aus  dem  Kirchenvorstand  verabschiedet.

Vordere  Reihe von  links:  Jutta  Lampe,  Anneli  Simon,  Sieglinde Tonn,  Simone  Meyer,

Karin  F`öse,  Reinhild  Woicichowski  und  Elvira  Lampe

Hintere  F`eihe  von  links:  Reinhold  Otto,  Holger  Körber,  Dagmar Peter,  Rosemarie  Engel-

hardt,  Annemarie Waßmann

Frau  Karin  Röse und  Frau Annemarie Waßmann erhie[ten für 24 Jahre  und für
30 Jahre  Kirchenvorstandsmitarbeit die  Maria  Ivlagdalena  Medail]e.  Frau  Anneli
Simon,  Frau Jutta  Lampe,  Frau Sieglinde Tonn,  Frau  Reinhild Woicichowski
und  Frau  Dagmar  Peter erhielten die  Dankmedaille  für  12 und  18jährige  Kir-
chenvorstandszugehörigkeit.

Liebe  Dickershäuser,  Iiebe  Gemeindemitglieder,

gefreut  habe  ich  mich  über  die  vielen  Stimmen,  die  ich  bei  der  KV-Wahl  bekam.
Das  mir  dadurch  entgegengebrachte  Vertrauen  weiß  ich  sehr  zu  schätzen!  Aus

gesundheitlichen  und  familiären  Gründen  habe  ich  auf  den  Sitz  im  KV  verzich-
tet.  Trotzdem  werde  ich  mich,  soweit  es  mir  möglich  ist,  weiter  in  der  Gemein-

dearbeit  einbringen,  auch  wenn  ich  kein  Stimmrecht  mehr  im  Kirchenvorstand

habe.  lch  hoffe  auf  Euer/lhr  Verständnis  und  grüße  herzlich

]uttai LaMpei



KIRCHENVORSTAND  SIPPERHAUSEN

ln  den  Kirchenvorstand
der  Kirchengemeinde  Sipperhausen
wurden  gewählt  und  berufen:

Für  Sipperhausen

Für  Dickershau§en

Für  Hombergshausen/
Lengemannsau

Für  Ostheim

Für  Mosheim

Clobes,  Elvira

Lohn,  Manfred
Merz,  Sigrid  (Schriftführerin)

Arend,  Ralf
Becker,  Uwe

Nägel,  llona

Aschenbrenner,  Christel
Braun,  Dieter
Brögeler,  Tanja
Flscher,  Sabine
Korn,  Elke

Ludwig,  Isolde

Bücker,  Sabine
Emmeluth,  Heike
Hocke,  Karin
Flange,  Uwe  (stellvertr.  Vorsitzender)
Weingarten,  Susanne
Wegand,  F`oswitha

Pfarrerin  Ostheim  ist  Vorsitzende  des  Kirchenvorstandes.

Neben  den  bereits  berufenen  Kirchenältesten

Margret  Wenderoth,  Dorothea  Groll,  lnge  Hocke,  Hans  Paulus  und
Karl  Heinz  Trieschmann

wurden  neu  berufen:  Karin  F}öse  und  Dagmar  Peter

Ernannte  Ehrenmit Iieder:

Norbert  Umbach
Annemarie  Waßmann
Anneli  Simon

R E F 0 R M AT I 0 N S TA G

Bethelsammlun

Wie  im  vergangenen  Jahr  ist  eine Jugend-  oder  Gemeindegruppe  zuständig,  die
Spenden  an  den  Sammelstellen  abzuholen  und  zu  den  zentralen  Sammelcontai-
nem  zu  bringen,  die von  Bethel  bereitgestellt  werden.
Mit  dem  Erlös  wird  erstens  die  Arbeit  der  diakonischen  Einrichtung  in  Bielefeld
unterstützt,  die  sich  für  psychisch  und  physisch  beeinträchtigte  Menschen
sowie  für sozial  Schwache engagiert  und  ihnen  auf  vielfältige Weise  Lebenshil-
fe  bietet.  Zweitens  unterstützen  Sie  mit jedem  Kilogramm  die  Jugendlichen
des  Kirchenkreises  Fritzlar-Homberg,  die durch  den  Dienst der  Sammelcontai-
nerfüllung  selber dazu  beitragen,  dass Jugendaktionen unterstützt weTden  kön-
nen,  wie  z.  8.  Konfi-Cup.

Reformalionstag  2013

Die  Geschichte der  F!eformation,  oder  wie  wir  evangelisch  wurden.  Dargestellt
am  Fieformationstag  in  der  Kirche  Mosheim.

ln  die  F}ollen  schlüpften:
Hannes  Stingl  als  Martin  Luther
Eike  Bücker  als  Kaiser  Karl
Felix  Arend  als  Papst  Leo
Simon  Trieschmann  als  Friedrich  der  Weiße



o-Freizeit vom  30.  November bis  1.  Dezember 2013

im  Ev.  Freizeitheim  Niedenstein,  Ermetheiser  Straße  2,
34305  Niedenstein,  Tel.  0  56  24  / 99  79-0.

Während  unseres  Aufenthaltes  in  Niedenstein  wollen  wir  uns  auf
die  Adventszeit  einstimmen  und  mit  dem  Krippenspielüben  beginnen.
Es  wäre  schön,  wenn  alle  Kinder,  die  beim  Krippenspiel  mitmachen  wol-
len  und  können,  auch  zur  Kigo-Freizeit  mitfahren!

Konfirmandenfreizeit,  21.  bis  23.  Februar 2014

ebenfalls  im  Ev.  Freizeitheim  Niedenstein

Wer als Konfirmandenhelfer mitfahren möchte,  meldet sich  bitte bis zum
15.01.2014 im  Pfarramt.

Aufnahme der  KU  3  Kinder (Kinder im  3.

Donnerstag,16.  Januar 2014,18.00  Uhr
im Gemeinderaum  Sipperhausen

Geplanter  Unterrichtstag,  Mittwochs,15.00  Uhr  bis  16.00  Uhr.
Der  Gottesdienst  zur Aufnahme findet  am  26.01.2014  um  10.45  Uhr
in  der  Kirche  Ostheim  statt.

Weltqebetstaa am Freitaa,  7.  März  2014

Die  Frauen  aus  Dickershausen  und  Sipperhausen  werden  um  die  Vorbe-
reitung  gebeten.  Personen  aus  anderen  Gemeindeteilen  dürfen  sich  gerne
beteiligen.  Die  Gebetsordnung  kommt  diesmal  aus  Ägypten  und  hat  das
Thema  ,,Wasserströme in  der Wüste  -Ägypten".  Wer Lust  hat den WGT
vorzubereiten,  spricht  nach  dem  Studientag  Pfarrerin  Ostheim  an  und
trifft  sich  mit  der  Vorbereitungsgruppe  im  Gemeinderaum  Sipperhausen.
Der  Studientag  zur  Vorbereitung  des  WGT findet  am  Mittwoch,  den  22.
Januar  2014  von  9.30  Uhr  bis  16.30  Uhr  im  Ev.  Gemeindehaus  Hom-
berg,  Bindeweg,  statt.  Anmeldungen  bei  Dorothea  Meier,  Tel.  05681  /
3277.

Bethelsammlun 27.  Januar bis  1.  Februar 2014

Sammelstellen:        Frau  sieglinde  wagner  in  Dickershausen
Fam.  Hans  Paulus  in  Ostheim
Fam.  Heinrich  Emmeluth  in  Mosheim
Frau  Marielene  Erbeck  in  Mörshausen

Der  neue  Kirchenvorstand,  der  am  27.10.2013  ins  Amt  eingeführt  wurde.

Sitzend  von  links:
Dieter  Braun,  Manfred  Lohn,  F`alf  Arend

Mittlere  Fleihe  von  links:
Uwe  Becker,  Uwe  Fiange,  Heike  Emmeluth,  Susanne  Weingarten,
Sabine  Bücker,  llona  Nägel

Hintere  F]eihe  von  links:

Christel  Aschenbrenner,  Roswitha  Wiegand,  Sabine  Fischer,  Elvira  Clobes,
Tanja  Brögeler,  Karin  Hocke,  lsolde  Ludwig,  Sigrid  Merz

Elke  Korn  wurde  im  Gottesdienst  am  BUß-  und  Bettag  in
der  Kirche  Ostheim  in  ihr Amt  eingeführt,



AUS  DEM  KIRCHENVORSTAND  /  JUNGBLÄSER

Der  neue  Kirchenvorstand  wird  auf  seiner  Rüstzeit  im  März  2014  über
die  Frage  nachdenken,  welche  Ausschüsse  es  geben  soll  und  wird  die-
se dann  auch  besetzen.  Bisher  gab  es  einen  Bauausschuss,  einen  Fi-
nanzausschuss,  einen  Liturgie-  und  Gottesdienstkreis,  einen  Besuchs-
dienst  und  ein  Gemeindebriefredaktionsteam.

Der  neue  Besuchsdienst  wird  erst  ab April  2014  seine  Arbeit  aufneh-
men.  Solange  bleibt  es  bei  der  F{egelung,  dass  die  Pfarrerin  die  70.,
75,,  80.,  85.  Jährigen  und  alle  älte.en  Gemeindemitglieder  besucht.

Hannes und Nils jetzt auch an der Trompete

Sejt  Frühjahr  2013  üben  Hannes  Weingarten  und  Nils  Hocke für  den

Nachwuchs  im  Posaunenchor.  Am  Erntedankfest  in  Mörshausen,  am

Sankt  Martinstag  und  am  Volkstrauertag  standen  die  beiden  schon  mit
im  großen  Chor  und  haben  als  Jüngste  ihr  bestes  gegeben.  Wir  freuen

uns  als  Kirchengemeinde,  dass  unser  Chor  in  dieser Weise  verstärkt

wird  und  hoffen,  dass auch  andere Jungen  und  Mädchen  aus  unseren
Dörfern  die  Gelegenheit  nutzen,  in  unseren  Gemeinden  unentgeltlich  ein

lnstrument  zu  erlernen  und  dann  im  Chor  gemeinsam  zu  musizieren.

FREUD   UND   LEID

Diamantene Hochzeit feierten:

29.08.2013     Geida  und  Heinz  Moog aus  Lengemannsau
„Prüft aber alles und das Gute behaltet.  Meidet  das
Böse in jeder Gestalt.  Er aber,  der Gott des Friedens,
heilige euch  durch und durch  und  bewahre euren  Geist
samt  Seele und  Leib unversehrt" 1. Thess. 5,16 I

Goldene  Hochzeit  feierien:

12.07.2013      Maria  Elisabeth  und  Karl  England  aus  Lengemannsau

31.08.2013      Helga  und  Erich Jakob  in  der  Kirche  Mo§heim

„Die Gott  lieben  sollen sein  wie die Sonne,  die aufgeht
;.n ;.hre/ Prac^f" Richter  5,  31

Beerdigt wurden:

24.09.2013     Trauerfeier  mit  umenbeisetzung

Heinrich  Adam  Gießler aus  Dickershausen
*  02.05.1923      t   l7.09.2013

„Nun  aber  bleiben  Glaube,  Hoffnung,  Liebe,  diese  drei;
aber die Liebe ist  die größte unter ihnen``

1,  Korinther  13,13

08.11.2013     Trauerfeier  mit  urnenbeisetzung

Edith Trieschmann geb.  Strupath  aus  Mosheim
'`  25.12.1949        t  26.10.2013

Wir  sehen jetzt  durch  einen  Spiegel  ein  dunkles  Bild;
dann aber von Angesicht zu Angesicht.  Jetzt erkenne
ich  s{ückweise;  dann aber werde ich erkennen,  wie ich
erkannt  bin``    1.  Korinther  13,12



FREUD   UND   LEID

Getauft wurden:
15.09.2013       Henner  Hellwig  in  der  Kirche  ostheim

„Denn er hat  seinen  Engeln befohlen,  dass sie dich
behüten  auf allen  deinen Wegen" Psalm 91,  11

29.09.2013       Carl  Theo  Nägel  in  der  Kirche  Mosheim

„lch  will  dich  segnen  und  du  soHst  ein  Segen  sein"
1.  Mose  12,  2

13.10.2013       Sebastian  Rohde  in  der  Kirche  sipperhausen

lch  bin das Licht  der Welt. Wer mir nachfolgt,  der

BESONDERE  GOTTESDIENSTE

Adventsandachten zwischen dem  2.  und  3.  Advent  2013

enandachten

Dienstag,10.  Dezember  2013,  8.00  Uhr,  Kirche  Sipperhausen
Mittwoch,11.  Dezember  2013,  8.00  Uhr,  Kirche  Sipperhausen

Nach den  Morgenandachten  laden wir Sie herzlich zum
Frühstück in den Gemeinderaum Sii)perhausen ein.

Abendandachten
wird nicht wandeln  in der Finsternis,  sondern wird das
Licht des  Lebens haben" Joh. 8,13

Getraut wurden:

30.08.2013      Jessica  Rübenl{önig und  Daniel  Kraus
in  der  Kirche  Ostheim

„Lasst  uns nicht  lieben mit Worten  noch mit der Zun-
ge,  sondern  mit der Tat und  der Wahrheit``
1.  Joh.  3,18

31.08.2013       Christoph  und  Bianca Botte geb.  Tann
in  der  Kirche  Mosheim

„Und  ich  bete darum,  dass eure  Liebe immer noch
reicher werde an  Erkenntnis und aller Erfahrung``
Ph„ipper  1,  9

Silberne  Hochzeit feierten:

14.09.2013       Beate  und  Holger  Körber  in  der  Kirche  Hesserode
„Wo du  hin  gehst, da will ich auch  hin gehen;  wo du
bleibst;  da  bleibe  ich  auch.  Dein  Volk ist  mein Volk,
und dein  Gott  ist mein  Gott.  Wo du  stirbst,  da sterbe
ich auch,  da will ich auch  begraben  werden.  Der Herr
tue mir dies und das,  nur der Tod wird mich  und dich
sc^e;.den " Rut  1,  16 + 17

Donnerstag,  12.  Dezember  2013,  18.00  Uhr,  Kirche  Sipperhausen
Freitag,13.  Dezember  2013,18.00  Uhr,  Kirche  Sipperhausen

iel mit Ju endlichen

Es  ist  geplant,  dass  15  Jugendliche  aus  unseren  Gemeinden  ein  Krippem
spiel  für  den  Heiligen  Abend  um  18.00  Uhr  in  der  Kirche  Mosheim  ein-
üben,  „Ein  Stem  über  Bethlehem"  ist  der  Titel  des  ausgewählten  Spiels.
Alternative  Aufführungstermine  sind  am  4.  Sonntag  im  Advent  in  der
Kirche  Ostheim  und  am  6.  Januar,  am  Epiphaniasfest.
Treffen:  Sonntags,19.00  Uhr,  im  DGH  Mosheim  und  nach  dem
2.  Advent  im  Gerneinderaum  Sipperhausen.

Krippenspiele
Die  Kinder  aus  Mörshausen  sind  herzlich  eingeladen  beim  Krippenspiel  in
Sipperhausen  oder  in  Ostheim  mitzuwirken.

Weihnachtslieder§in en mit Chören  und
Verabschiedun von  Frau Marielene  Erbeck aus dem
Kastenmeister- und  Küsterdienst der Kirchen emeinde
Mörshausen

29.  Dezember 2013,10.00 Uhr,  Kirche  Mörshausen

Der  Kleine  Chor  hat  den  Vorschlag  gemacht,  dieses  Konzert  als  Benefiz-
konzert  zu  Gunsten  der  Taifunopfer  auf  den  Philippinen  zu  begehen.



GOTTESDIENSTPLAN

SiDi)erhausen                   Ostheim                        Mosheim

01.12.iSoimAd`cm 09:30 10:45 17:00

08.12.2St.imAdvcnt 17:00

10.12. 08:00
Die,,s,ag Adventsandacht

I t . 1 2. 08:00
Mll'woch Adventsandacht

12.12. 18:00
lkmmta8 Adventsandacht

113.12. 18:00
Fre,to8 Adventsandacht

15.12.}t;oimAd`eni 09:30 10:45

21.12. 14:00
S-s,ag Advent in der Sclimiede

22.12.JS{iimAd`em 18:00

24.12. 16:00 17:00 18:00
llciligabend mit  Krippenspiel mit Krippenspiel mit Krippenspiel

25.12. 06:00
1    WeihnBchtst`cicna! mit Abendmahl

26' 12' 09:30 ] 0:45
2   Weihnachisl.i`ieria5 mit Abendmahl mit Abendmahl

29.12.1SondChrisifesi

31.12.Alijahresabend
19:  15 18:00 17:00

G E B U RTS TAG E

...  in  Ostl,eim

Lieselotte  Paulus
Gisela  Otto
Karl  Heinz  Trieschmann

Kurt  Braun
Wilhelm  Becker

Karl  Grauel

Harald  Geiger

Hedwig  Keim

Elisabeth  Freitag
Anna  Bubenheim
Gerda  Trieschmann
Doris  Seifert

Erdmute  Nolte
Helga  Ackermann

...  in  Sipperhausen

Hilde  Clc)bes

Günther  Jakob  Martin
Willi  Ellenberger

...  in  Möishausen

Jürgen Jentsch
Anneliese  Vogt
Erika  Teichmann

7.  Dez.13

9.  Dez.13

19.  Dez.13

20.  Dez.13

26.  Dez.13

30.  Dez.13

9.  Jan.14
24.  Jan.14
25.  Jan.14
25.  Jan.14
28.  Jan.14

30.  Jan.14

8.  Feb.14
17.   Feb`   14

74 Jahre
76 Jahre
75  Jahre
72 Jahre
77  Jahre
73 Jahre
78 Jahre
77  Jahre
78  Jahre
77  Jah,e
73 Jahre
75 Jahre
70 Jahre
72  Jahre

5.  Feb.14                   88  Jahre

18.  Feb.14                   75  Jahre
21.  Feb.14                   76Jahre

am                       13.  Jan.14                    71   Jahre

am                      17.  Feb.14                   78Jahre

am                     23.  Feb.14                  75  Jahre



G E B U RTS TA G E

...  in  Dickershausen

Elisabeth  Engelhardt

Sieglinde Wagner
Heinz  Hartung

Ka,'  Voge'
Maria  Hesse
Horst Waßmuth
Lydia  Vogel

Elisabeth  Faber

..  in  lvlosheim

Fritz  Austermühl
Elfriede  Pippert

Elisabeth  Pitz

lrma  Frommann
Margarete  Ludolph
Kurt  Mosebach
Reinhold  Hocke
Waldemar  Naundorf
Helmut  Otto
Hildegard  Döi.r

Elsbeth  Köbberling

Erich  Jakob

...  in  L®ngemannsau

Karl  England

Werner  Rittinghaus
lnge  Ruschke
Ottilie  Matthias

Sophie  Klipp

Maria  Elisabeth  England

5.  Dez.13

22.  Dez.13

5.  Jan.14

15.  Jan.14

26.  Jan.14

7.  Feb.14

10.   Feb.14

14.  Feb.14

7.   Dez.13

7.  Dez.13

8.  Dez.13

25.  Dez.13

10.  Jan.14

12.  Jan.14

22.  Jan.14
24.  Jan.14
28.  Jan.14

1.   Feb.14

6.  Feb.14

24.  Feb.14

87  Jahre
73  Jahre
79  Jahre
sO Jahre
88  Jahre
76 Jahre
79  Jahre
91   Jahre

81   Jah,e
81   Jahre

101   Jahre
83  Jah,e
93  Jahre
74 Jahre
70  Jahre
76  Jahre
70  Jahre
77  Jahre
73  Jahre
76 Jahre

3.  Dez.13                   82  Jahre
24.  Dez.13                   80  Jahre
28.  Dez.13                    81   Jahre

11.  Jan.14                    76Jahre                           '

2.  Feb.14                   86Jahre
24.  Feb.14                   77  Jahre

Hombergshausen           Mörsh au sen               Litu in                 Kollekte

Pfärrerin Ostheim
Aktion  "Brot für dieWelt"

10:45 Pfarrerin Ostheim
Unterstützung der ^r-beitdcrBahnhofsmissi-On

Pfamerin Ostheim eigene Gemeinde

Pfarrerin Ostheim eigene Gemeinde

Pfarrerin Osthe im eigene Gemeinde

Pfrierin Ostheim eigene Gemeinde

Pfarrerin Ostheim Mission und Ökumene

Pfarrerin Ostheim eigene Gemeinde

17:00mitAbendmahl
Pfarrerin Ostheim

Förderung der päd.ProjektarbeitinKinder-tagesstätten

22:30Christmette
Pfarrerin Osthe i m Brot für die Welt

Pfarrerin Ostheim
KirchlicherJugendför-derplan

Pfarrerin Os{heim Patcnkind

10:00 Lesch
Projekte der Diakonis-Weihnachtsliedersingen Bücker/Emmeluth

und Verabsch iedung Ostheim senhäuser der EKKW

Frau M. Erbeck Chöre

Pfarrerin Osthe i m
osaunenwerk :  Proj ektederAus-undWeiterbil-dung



I GOTTESDIENSTPLAN

Dtppern ausen                  ustbeim                       Mos h eim              Hombergshausen           Mörshausen               Litu rg/in                Kollekte

05.01.2SondChris{l`esi Gottesdienste um  I 0: 10  Uhr in der Stadtkirche  Melsungen  und um  10:00  Uhr in der Stadtkirche  Homberg Projekt der EKKW

06.01.Epiphm,as.MonüB
17:00 18:00

LektorinnenBückerßmmeluth
eigene Gemeinde

12.01.1SonacliEpipha"s 09:30

',`

10:45

Pfarrerin Ostheim,Stud.Theol.AnnaDebes
Wah lpfl ichtkol lekte derKirchenkreise

19.01.2S`)nach[-`pii)hamas 09:30 10:45 Pfiin.  Ostheim cigcne Gemeinde

26.01.`t`unr.piphamas
10:45Aufi`ahme derKU3-Kinder

18:00 Pfi.in.  Ostheim
EKD-Kollektet`ürdieWeltbibelhilt`e

02.02.S`tn1phiphamas`  Mari.Licli`mess 19:00 17:00 18:00
PfaTrerin OstheimPrädikaniinLeschLcktorinnenBuckei./Emmeluth

eigene Gemeinde

Lichtergottesdienste zu Mariä Lichtmess

09.02.1ctztcTSonEpiphanias 09:30 10:45 Pfarrerin Ostheim Kirchentag 2015

16.02.Sep(iia5€sLma
10:45 09:30 Pfarrerin Ostheim cigene Gemeinde

23.02.Se`agesima
10:45 09:30

Prädikantin  LeschStud.Theol.AnnaDebes
Wahlpfl ichtkollekte derSprengel

02.03.l=slom'hl 09:30 •o45                    i) Pfrin. Ostheim eigene Gemeinde

07.03.Fre,,ag
18:00 We]tgebetstag in der Kircl)e Sipperhausen

WGT-TeamChor
eigene GemeindeStudientag zur Vorbereitung am  Mittwoch, 22. Januar 2014, 9.30 bis  16.30  Uhr, Gem.haus Homberg,  Bindeweg

Anmeldung bei  Dorothea Meier, Tel. 05681  / 3277
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